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Schützennachwuchs wetteiferte auf
Bezirksebene
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Die St. Hubertus-Wendelinus
Schützenbruderschaft Rohr-Lind-
weiler feiert in diesem Jahr ihr
50-jähriges Bestehen und richtet
alle Veranstaltungen auf Bezirks-
ebene aus, so auch jetzt das Be-
zirksprinzen- und Pokalschießen.
Bei schönstem Frühlingswetter
hatten sich die Jugendmajestä-
ten der Bruderschaften im Be-
zirksverband Schleiden aus Ge-
münd, Keldenich, Marmagen,
Reifferscheid, Rohr-Lindweiler und
Wahlen im Schützenhaus in Rohr
eingefunden. Leider macht auch
vor den Schützenvereinen der de-
mografische Wandel nicht halt, so
dass zu den einzelnen Schießwett-
bewerben nicht die gewünschte
volle Anzahl an Prinzenmajestä-
ten angetreten war. Das Bambi-
nischießen für Jungschützen von
einschließlich Jahrgang 2014 und
jünger wird mit dem Lasergewehr
ausgetragen und noch nicht in al-
len Bruderschaften angeboten.
Hier trat lediglich Tom Klein aus
Keldenich an und sicherte sich
damit ungeschlagen die Nachfol-
ge seines Vereinskameraden Leon
Kaiser, der im vergangen Jahr den
Wettbewerb für sich entscheiden
konnte. Neue Bezirksschülerprin-

zessin wurde Tania Iancu aus Wah-
len mit 29 von 30 möglichen Rin-
gen vor Isabel Schiebahn aus Mar-
magen und Lena Harth aus Ge-
münd. Vorjahressiegerin Lisa
Schmitz aus Gemünd musste zwar
die Schärpe der Bezirksschüler-
prinzessin an Tania übergeben, ihr
bleibt aber noch die Prinzenket-
te, die sie als Schützenprinzessin
der Gemünder Bruderschaft aus-
zeichnet. Damit trat sie dann beim
Bezirksprinzenschießen an, dass
Maurice Tange aus Wahlen ge-
wann und Lisa sowie Vitali Dehl
aus Reifferscheid auf die Plätze
zwei und drei verwies.
Am Wettbewerb um den Chris-
toph-Kammers-Pokal, gestiftet
vom gleichnamigen Ehrenbezirks-

bundesmeister, nahmen Marma-
gen, Reifferscheid und Wahlen
teil. Letztere konnten wie schon
so oft in den Vorjahren den Sieg
einheimsen, für den Frank, Ja-
nosch und Hanne Hellenthal so-
wie Paul Costin und Maurice Tan-
ge ihre Schießkunst unter Beweis
stellten. Die besten Einzelschüt-
zen des Pokalschießens sind Mi-
riam Koenn aus Reifferscheid mit
31 Ringen, Aaron Koll aus Mar-
magen und Maurice Tange aus
Wahlen mit jeweils 30 Ringen.
Die Schießwettbewerbe wurde
geleitet vom Bezirksbundesmeis-
ter Manfred Müller aus Marma-
gen sowie dem Bezirksschieß-
meister Peter Beutler aus Wah-
len. Der nächste Wettkampf auf

Bezirksebene findet am 25. April
ebenfalls im Rohrer Schützenhaus
statt. Dann treten die amtieren-
den Schützenköniginnen und -kö-
nige der Bruderschaften an, um
die Nachfolge des amtierenden
Bezirkskönigs Niklas Wirtz aus
Keldenich zu ermitteln.
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Circus Amany vom 4. bis 6. April in Blankenheim
gegenüber Baustoffe Tenten
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

100 Jahre TSV Blankenheim 1926 e.V.

Hussein Hassanen, 1977Hussein Hassanen, 1977Hussein Hassanen, 1977Hussein Hassanen, 1977Hussein Hassanen, 1977

Hussein Hassanen, ein Urge-
stein des TSV Blankenheim,
brach im Jahr 1976 aus Ägyp-
ten auf in den Irak. Nur kurz
hielt es ihn dort, dann schlug
er den Weg nach Deutschland
ein und gelangte 1977 über
Köln nach Blankenheim.
Schon in den 80er-Jahren ge-
hörte er einem besonderen Ke-
gelclub in Blankenheim an, in
dem auch Jürgen Krämer aktiv
war.
Der seinerzeitige Vorsitzende
des TSV versuchte ihn immer
wieder für den Verein zu be-
geistern, bis er sich 1989 als
offizielles Mitglied der Tisch-
tennis-Abteilung anschloss.
In den bisherigen 37 Jahren war
Hussein immer sehr wichtig ge-
meinsam sportlich aktiv zu sein
und die Zeit miteinander zu ge-
nießen.
Darüber hinaus war er zweimal
über viele Jahre als Zeugwart
und Kassierer im Vorstand des
TSV aktiv. Nicht zuletzt ist er
auch mehr als ein Jahrzehnt be-
kannt als Mitglied im Rat der
Gemeinde und im Elferrat des
Karnevalvereines.
In der sehr schönen Zeit beim
TSV, die ihm viel Spaß gemacht
hat und in der vor allem der
Zusammenhalt zählt, war Hus-
seins größter Erfolg der Kreis-

meistertitel in der 3. Kreisklas-
se Euskirchen.
Sehr gerne erinnert er sich an
die dreitägige Fahrt mit zwölf
Teilnehmern aus der Tischten-
nis-Abteilung auf einem statt-
lichen Boot, das von Hans-Jür-
gen Harm auf den holländi-
schen Kanälen und Seen ge-
steuert wurde.
Unvergessen sind auch die Be-
suche bei der Kölner Stunksit-
zung mit den TSV-Mitgliedern.
Zudem gab es Reisen mit der
Abteilung nach Tschechien und
Ungarn, wo mit und gegen die
Vertreter des anderen Landes
Tischtennis gespielt wurde.
Nicht zuletzt erinnert er sich
an die gut besuchten Jux-Tur-
niere und Minimeisterschaften,
die von der Tischtennis-Abtei-
lung ausgerichtet wurden.
Als größte Leistung des Verei-
nes betrachtet Hussein auch
heute noch die großen TSV-Bäl-
le. Zum Jahresende oder um die
Jahreswende war es eine der
größten Musikveranstaltungen
in der Umgebung.
Etwas Besonderes ist für ihn
auch die Weihnachtszeit, in der
sich die Abteilungsmitglieder
alljährlich in größerer Gruppe
treffen, jeder bringt was mit,
dann wird Karten gespielt und
Schach, Witze erzählt bis in den

frühen Morgen.
In seiner langjährigen Zeit beim
TSV beeindruckte Hussein am
meisten Ludwig Nottelmann in
seiner Funktion als Trainer und
Spieler der ersten Mannschaft
in der 1. Kreisliga, in dem er
alles mit ruhiger Hand leitete.
Für das 100-Jährige des TSV
wünscht sich Hussein eine Mu-

sikveranstaltung zu jeder
kommt und alle gemeinsam
Spaß haben.
Vorher wird er aber noch sei-
nen regelmäßigen Abstecher
bei der Verwandtschaft in Ägyp-
ten machen und von seiner klei-
nen Wohnung einen Blick auf
die Spitzen der Pyramiden von
Gizeh werfen.
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DRK-Blutspendetermin in Hellenthal

Sommerlaune trifft Projektorchester in Rescheid
Eifelblasorchester Rescheid

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Betreuung von Schülern ist nötig!

Der nächste Blutspendetermin
in Hellenthal findet am Freitag,
17. April, statt. Wie immer bei
diesen Terminen in Hellenthal
kann in der Zeit von 15 bis
19:30 Uhr in der Hauptschule
Hellenthal Blut gespendet wer-
den.
Terminreservierungen können
unter „www.blutspende.jetzt“

vorgenommen werden. Es wird
auch empfohlen, eine entspre-
chende Reservierung vorzuneh-
men, da sich nach der Anzahl
der Terminreservierungen auch
der Personaleinsatz und die An-
zahl der Blutspendeplätze rich-
tet. Auch können durch Reser-
vierungen unnötige Wartezei-
ten vermieden werden.

Auch wird nochmal darauf hin-
gewiesen, dass die Altersbe-
schränkung weggefallen ist und
alle ab 18 Jahre Blut spenden
können, sofern sie gesund sind.
Verbunden mit der Blutspende
ist auch eine ärztliche Beratung
und Informationen seitens des
Blutspendedienstes, wenn Auf-
fälligkeiten beim Blut festge-

stellt werden. Wie gewohnt,
wird den Teilnehmern an dem
Termin auch wieder ein reich-
haltiger Imbiß nach der Blut-
spende angeboten.
Beim letzten Blutspendetermin
im vergangenen Jahr im Novem-
ber waren 163 Spender zum
Blutspendetermin erschienen,
davon waren 16 Erstspender.

EBO RescheidEBO RescheidEBO RescheidEBO RescheidEBO Rescheid

Das Eifelblasorchester Rescheid
lädt alle Musikinteressierten zu
einem Projektorchester nach
Rescheid ein. Hier treffen sich

Menschen, die die Freude am ge-
meinsamen Musizieren (wieder)
entdecken möchten. Gespielt
werden bewusst einfache, gut zu-

gängliche Stücke, die schnell ins
Ohr gehen und auch in kurzer
Zeit zu spielen sind.
Ganz besonders angesprochen

sind Musikerinnen und Musiker,
die ihr Instrument vielleicht
schon länger nicht mehr in der
Hand hatten. Musikanten, die frü-
her im Orchester oder in einem
anderen Musikverein gespielt
haben und eventuell wieder ein-
steigen möchten. Aber auch wer
einfach neugierig ist oder das Or-
chesterspiel einmal ausprobieren
möchte, ist herzlich willkommen.
Probestart ist der 9. Mai, um 19
Uhr, im Jugendheim Rescheid, das
Konzert findet am 19. Juli, um 17
Uhr, statt. Weitere Infos auf un-
serer Homepage: ebo-
rescheid.de
Wer Interesse hat, bitte gerne
melden bei Gertrud Reger,
gertrud.reger@gmx.de, Mobil:
01577 98 62 310.

Thema der letzten Sitzung des
Ausschusses für Bildung, Sozia-
les und Jugend unter der Leitung
von Peter Rauw war die Fortfüh-

rung der Übermittagsbetreuung
von Schülern an der Hauptschu-
le. Auch wenn die Anzahl der zu
betreuenden Schüler gering ist,

war sich der Ausschuss darin ei-
nig, dass eine Betreuung den
Schülerinnen und Schülern
weiterhin angeboten werden

sollte, um gerade Familien hier
ein verläßliches Angebot unter-
breiten zu können.

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal
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"Der TV 1908 Kall e.V. informiert"

Badmintonabteilung des TV-Kall
war Gastgeber des Alex-Hecker-
Bezirkspokals
Am Wochenende 28. Februar bis
1. März wurde erstmalig in Kall
der Alex-Hecker-Bezirkspokal
ausgetragen. Teilnahmeberechtigt
sind traditionell die Staffelsieger
der abgeschlossenen Mann-
schaftssaison. Die Kaller Feder-
baller hatten sich mit ihren Mini-
mannschaften Kall M1 U15 (1. Ta-
bellenplatz in der Meisterschaft)
und Kall M2 U13 (2. Tabellenplatz
in der Meisterschaft) für dieses
besondere Turnier qualifiziert und
konnten damit noch einmal ein
bedeutendes Turnier erfolgreich
für den TV Kall ausrichten.
In der Altersklasse U13 traten der
BC Beuel, der CfB Köln, DJK BW
Friesdorf, der TV Refrath, der TC
Brauweiler sowie der TV 1908 Kall
gegeneinander an. Den Pokal und
damit den ersten Platz sicherte
sich der BC Beuel. Die Kaller Nach-
wuchsspieler zeigten starke Leis-
tungen und belegten einen her-
vorragenden zweiten Platz.
In der U15-Konkurrenz kämpften
die Mannschaften von DJK Berg-
heim, BTV Brühl, DJK BW Fries-
dorf, SV Bergfried Leverkusen und
Post SV Opladen um den Pokal.
Sieger wurde der SV Bergfried
Leverkusen, gefolgt vom Post SV
Opladen auf Platz zwei. Die Kaller
Federballer erreichten hier einen
sehr guten dritten Platz.
Das zweitägige Turnier war für alle
teilnehmenden Teams ein echtes
Highlight - besonders für die Kal-
ler Spielerinnen und Spieler, da
sie vor heimischem Publikum an-
treten konnten. Bereits die Qua-

lifikation mit zwei Mannschaften
in den Altersklassen U13 und U15
war ein großer Erfolg. Zwei Po-
destplätze rundeten das Wochen-
ende für den TV 1908 Kall
schließlich eindrucksvoll ab.
Unsere Jugendmannschaft J1 U19
erreichte ebenfalls den 1. Tabel-
lenplatz ihrer Staffel. Ein beson-
derer Dank gilt den Spielerinnen
und Spielern für ihren großen Ein-
satz und ihre Begeisterung.
Ebenso bedanken wir uns bei den
Trainern, Betreuern, Eltern sowie
den zahlreichen Helferinnen und
Helfern, dem Kreis Euskirchen und

der Gemeinde Kall, die mit ihrem
Engagement dieses erfolgreiche

Turnier für Kall möglich gemacht
haben.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kall

Vernunft und Effizienz beim Wiederaufbau
Dafür steht die CDU Kall

HallenZauber 2026: Flohmarkt, Begegnung und
Gemeinschaft in der Bürgerhalle Kall

Neuer Wanderweg in Nettersheim

Am Wochenende des 18. und 19.
April laden die „Omas gegen
Rechts Kall“ erneut zum Hallen-
Zauber in die Bürgerhalle Kall ein.
Nach der erfolgreichen Premiere
im vergangenen Jahr freuen sich
die Veranstalterinnen, das Fest
auch in diesem Jahr wieder durch-
führen zu können. Viele Besucher-
innen und Besucher erinnern sich
noch gern an die besondere At-
mosphäre und die vielen Begeg-
nungen.
Das Programm wurde erweitert

und bietet an beiden Tagen viel-
fältige Möglichkeiten zum Mitma-
chen und Stöbern.
Am Samstag, 18. April, beginnt
von 14 bis 17 Uhr ein Spielenach-
mittag für Kinder und Familien.
Hier können die jüngeren Besu-
cher spielen und gemeinsam Zeit
verbringen.
Am Abend, von 18 bis 21 Uhr, öff-
net ein Bücherflohmarkt seine
Türen. Lesebegeisterte kommen
bei dem sehr breit gefächertem
Angebot voll auf ihre Kosten.

Am Sonntag, 19. April, folgt von
12 bis 17 Uhr ein großer Familien-
flohmarkt, der zum Stöbern, Ent-
decken und Austauschen einlädt.
Ein wichtiger Bestandteil des Hal-
lenZaubers ist das gemütliche
Beisammensein. Die Hilfsgruppe
Eifel bietet frisch gebackene Waf-
feln und Kaffee an. Darüber hin-
aus werden selbst gebackene Ku-
chen als Spenden aus der Bevöl-
kerung angeboten - eine Vielfalt,
die von vielen Besucherinnen und
Besuchern besonders geschätzt

wird. Ergänzt wird das Angebot
durch kalte Getränke. In der
freundlichen Atmosphäre der Bür-
gerhalle können Gäste an Tischen
sitzen, genießen und miteinander
ins Gespräch kommen.
Der HallenZauber richtet sich an
Familien, Freundeskreise, Bücher-
liebhaber sowie alle, die ein Wo-
chenende in angenehmer Atmos-
phäre verbringen möchten. Der
Eintritt ist frei. Die Einnahmen
gehen zugunsten der Hilfsgruppe
Eifel.

Es geht sichtbar voran in der Ge-
meinde, aber es bleibt auch noch
viel zu tun. Gerade bei begrenz-
ten finanziellen und personellen
Ressourcen ist es nun entschei-
dend, dass Wiederaufbau-Projek-

te sinnvoll priorisiert und effizi-
ent umgesetzt werden. Das PDas PDas PDas PDas Pererererer-----
sonal der Gemeindeverwaltungsonal der Gemeindeverwaltungsonal der Gemeindeverwaltungsonal der Gemeindeverwaltungsonal der Gemeindeverwaltung
und die finanziellen Mittel ausund die finanziellen Mittel ausund die finanziellen Mittel ausund die finanziellen Mittel ausund die finanziellen Mittel aus
Steuergeldern müssen dort ein-Steuergeldern müssen dort ein-Steuergeldern müssen dort ein-Steuergeldern müssen dort ein-Steuergeldern müssen dort ein-
gesetzt werden, wo sie den größ-gesetzt werden, wo sie den größ-gesetzt werden, wo sie den größ-gesetzt werden, wo sie den größ-gesetzt werden, wo sie den größ-

ten Nutzen für unsere Gemeindeten Nutzen für unsere Gemeindeten Nutzen für unsere Gemeindeten Nutzen für unsere Gemeindeten Nutzen für unsere Gemeinde
bringen.bringen.bringen.bringen.bringen. Das Gleiche gilt für das
wichtige Thema Starkregenschutz.
Hierfür setzt sich die CDU Kall im
Bau-und Entwicklungsausschuss
und im Rat aktiv ein: Realistische

Projekte, klare Prioritäten und
effiziente Abläufe. Denn wir als
CDU stehen weiterhin für eine ver-
antwortungsvolle Kommunalpoli-
tik mit Augenmaß und Weitblick.

Willi Frauenrath

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Abgehend vom Parkplatz an der
Kapelle Nettersheim-Roderath
wurde kürzlich eine wunder-
schöner, sechs Kilometer lan-
ger Wanderweg, in privater Ini-
tiative, angelegt und beschil-
dert.
Darüber hinaus eine Kunstmei-
le, ein Rast- beziehungsweise
Ruheplatz „An den 3 Eichen“
mit Vogelkundeschild, Insek-
tenhotel mit „Zwitscherkasten“
errichtet.

Mit einzigartigem Weitblick
über das Schönauer Tal bis hin
zum „Michelsberg“.
Der Wanderweg führt durch un-
berührte schöne Landschaft, zur
„Erft-Quelle“ weiter durch das
Waldgebiet nach Frohngau wei-
ter über das Höhengebiet zu-
rück nach Roderath.

Die Wanderer, die den Wander-
weg bereits gegangen sind, wa-
ren begeistert.
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DogWalk Eifel
Social Walk für Mensch und Hund im Stadtgebiet Schleiden

Fotos: Frank WiesenFotos: Frank WiesenFotos: Frank WiesenFotos: Frank WiesenFotos: Frank Wiesen

Die GfW Schleiden veranstaltet
am Freitag, 1. Mai, um 14 Uhr
den ersten DogWalk Eifel - ein
besonderer „Social Walk“ für
Mensch und Hund. Die rund acht
Kilometer lange Tour führt über
die reizvolle Eifelspur „Sonne,
Mond & Sterne“ und verbindet
Naturgenuss mit wertvollen
Tipps rund um das sichere
Miteinander von Hund, Halter:in
und Wild. Begleitet wird der
DogWalk von Simon Heinen, ei-
nem erfahrenen Hundetrainer
(Köterkumpel) sowie einem
Wanderführer. Sie geben pra-
xisnahe Hinweise und beant-
worten Fragen direkt vor Ort.
Das Format ist bewusst als So-
cial Walk konzipiert - entspann-
tes gemeinsames Gehen, Aus-
tausch unter Hundehalter:innen
und wertvolle Impulse für den
Alltag stehen im Vordergrund.
„Mit dem DogWalk Eifel schaf-

fen wir ein Angebot, das Natur-
erlebnis und verantwortungs-
volle Hundehaltung auf beson-
dere Weise miteinander verbin-
det. Uns ist wichtig, dass sich
Mensch und Tier gleichermaßen
wohlfühlen und gleichzeitig ein
Bewusstsein für den Schutz un-
serer einzigartigen Eifelland-
schaft entsteht“, so die Ge-
schäftsführerin der GfW Schlei-
den. Jetzt anmelden und ge-
meinsam in Bewegung kommen
- die GfW Schleiden freut sich
auf viele Zwei- und Vierbeiner!
Die Teilnahme kostet 20 Euro
pro Hund (inklusive zwei Be-
gleitpersonen). Als besonderes
Extra erhält jeder teilnehmen-
de Vierbeiner einen Goodie Bag
des Partners ProPetKoller.
Anmeldung und Anmeldung und Anmeldung und Anmeldung und Anmeldung und TTTTTeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahme
Die Anmeldung erfolgt über ein
Formular auf der Website -
dabei besonders zu beachten

ist, dass ein Nachweis der Hun-
dehaftpflichtversicherung und
Tollwut-Impfung mit der Anmel-
dung via E-Mail an:
tourismus@schleiden-eifel.com
eingereicht werden muss. Der
erste DogWalk Eifel ist mehr
als eine Wanderung - er ist ein
bewusstes Naturerlebnis für
v e r a n t w o r t u n g s v o l l e
Hundehalter:innen und alle, die
ihren Hund sicher und entspannt
durch die Eifellandschaft be-
gleiten möchten.
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Nach sieben Jahren wieder eine Schulaula
Die Sleidanus Halle und Schul-
aula am Städtischen Johannes-
Sturmius-Gymnasium Schleiden
wird am 19. April um 16:30 Uhr
feierlich eröffnet - Martin
Schopps, bekannt aus dem Köl-
ner Karneval und studierter Leh-
rer ist Teil des Eröffnungspro-
gramms.
Manche Dinge bleiben einem im
Gedächtnis, so vielleicht auch
der 15./16. November 2018. In
der Nacht hat ein Großbrand
mehrere Teilbereiche des Städ-
tischen Johannes-Sturmius-
Gymnasiums Schleiden (JSG) zer-
stört, darunter auch die Schul-
aula, die erst einige Tage zuvor
mit neuen Stühlen und Vorhän-
gen bestückt wurde.
Dieses Ereignis liegt nun etwas
mehr als sieben Jahre zurück und
nach einer intensiven und lan-
gen Bauzeit wird die Sleidanus
Halle nun endlich eröffnet.
„Nachdem wir seit dem Groß-
brand bei großen Schulveran-
staltungen Ausweichlokalitäten
nutzen mussten, die im Stadt-
gebiet Schleiden mit der ehe-
maligen Mensa der Stadt Schlei-
den an der Realschule am Rup-
penberg, dem Emporenbereich
der Oleftalhalle und dem Kur-
saal Gemünd glücklicherweise
zur Verfügung standen, freut
sich die Schulgemeinschaft des
JSG, dass nun wieder eine Aula
zur Verfügung stehen wird“, so
der Schulleiter des JSG, Georg
Jöbkes. Besonders freue ihn,
dass zukünftig die Gäste der
Schule, zum Bespiel am Tag der
offenen Tür, auch räumlich
wieder überzeugend begrüßt
werden können.
„Ich freue mich sehr, dass die
Schulgemeinschaft des JSG mit
der Eröffnung der Sleidanus Hal-
le einen weiteren bedeutenden
Schritt zurück zur vollständigen
Normalität macht und nun
wieder über eine eigene Aula
verfügt“, betont Bürgermeister
Pfennings erleichtert. Seit sie-
ben Jahren laufen der Wieder-
aufbau und die gleichzeitige
Modernisierung des JSG auf
Hochtouren - eine Zeit, die
insbesondere für die Schüler-
innen und Schüler sowie für Lehr-
kräfte und Schulverwaltung mit
erheblichen Belastungen im

Schulalltag verbunden war.
Umso erfreulicher sei es, dass
nun die abschließende Phase der
Baumaßnahmen beginne. „Mit
der Fertigstellung wird das JSG
zu den modernsten Schulen der
gesamten Eifel zählen. Mein
herzlicher Dank gilt allen, die
sich unermüdlich und mit gro-
ßem Engagement für dieses Ziel
einsetzen“, so Pfennings.
Gegenüber der bisherigen Halle
ist der Neubau fünf Meter brei-
ter und präsentiert sich auf rund
400 Quadratmetern inklusive
Bühne als lichtdurchfluteter,
modern gestalteter Raum. Je
nach Bestuhlung finden hier bis
zu 395 Personen Platz. Bei Ver-
anstaltungen mit Tischen stehen
knapp 300 Sitzplätze zur Verfü-
gung. Damit eignet sich die Hal-
le beispielsweise ideal für Kon-
zerte von Musikvereinen oder
für schulische Veranstaltungen
wie Abibälle, Zeugnisübergaben
oder Theateraufführungen.
Des Weiteren wartet die Sleida-
nus Halle künftig mit einem
großzügigen Thekenbereich mit
Ausgabetheke auf. Eine Kühl-
möglichkeit in Form einer Kühl-
zelle sowie ein separater Spül-
bereich schaffen optimale Be-
dingungen für die Bewirtung bei
schulischen und kulturellen Ver-
anstaltungen.
Eine neue separate Toilettenan-
lage mit Behindertentoilette ist
ebenso vorhanden, wie die bar-
rierefreie Erschließung über eine
Aufzugsanlage. Damit ist die
Sleidanus Halle für alle Besu-
cherinnen und Besucher gut zu-
gänglich.
Die moderne Bühne, ebenfalls
barrierefrei gestaltet, wurde mit
einer modernen Licht- und Ton-
technik versehen. Dahinter be-
finden sich neue Umkleide- und
Aufenthaltsräume für die auftre-
tenden Künstlerinnen und Künst-
ler. Ein fest zur Ausstattung ge-
hörender Flügel wird künftig
entweder auf der Bühne oder im
angrenzenden Stuhllager seinen
Platz finden.
Schulleiter Georg Jöbkes freut
sich besonders auf die schulei-
genen Theater-Inszenierungen:
„Eine Theater-AG und ein Lite-
raturkurs ohne Bühne in der
Schule, das war in den letzten

Jahren schwierig. Jetzt sind alle
gespannt, wie sich die Produkti-
onen des Schuljahres 2025/2026
auf der eigenen Bühne machen
werden, und welche technischen
Möglichkeiten die moderne Büh-
ne bieten wird.“
Eine innenliegende Verdunklung
ermöglicht nämlich Spezialeffek-
te bei Bühneninszenierungen
sowie Filmvorführungen. Auf der
Südseite in Richtung des Schul-
hofes schützt ein außenliegen-
der Sonnenschutz vor starker
Sonneneinstrahlung. Eine mo-
derne Akustikdecke in schwar-
zem Design sowie zehn große,
ringförmige Leuchten in zwei
unterschiedlichen Größen verlei-
hen dem Raum nicht nur eine
ansprechende Optik, sondern
unterstützen die Licht- und
Klangverhältnisse. Die Behei-
zung der Halle wurde über De-
ckenstrahlplatten realisiert.
Daneben sorgt eine moderne
Lüftungsanlage künftig für einen
kontinuierlichen Luftaustausch
und ein angenehmes Raumkli-
ma.
Bis zur Fertigstellung war jedoch
Geduld gefragt. Die Bauzeit hat
sich länger als ursprünglich ge-
plant hingezogen. Grund hierfür
war insbesondere die Komple-
xität des Gesamtbauvorhabens
mit seinen vielfältigen techni-
schen Anforderungen. Hinzu ka-
men Verzögerungen durch die
Corona-Pandemie, die Flutkata-
strophe, bei Materiallieferungen
sowie Schwierigkeiten bei be-
teiligten Firmen, von denen ver-
einzelte während der Bauphase
Insolvenz anmelden mussten.
„Ein Projekt dieser Größenord-
nung mit moderner Technik und
zahlreichen beteiligten Gewer-
ken ist eine große Herausforde-
rung. Umso mehr freue ich mich,
dass wir mit der Sleidanus Halle
nun einen modernen, multifunk-
tionalen Veranstaltungsort in
Schleiden haben, der das kultu-
relle und schulische Leben nach-
haltig bereichert“, so der Erste
Beigeordnete Marcel Wolter.
Sein Dank gilt insbesondere dem
Fachbereichsleiter Hochbau, Ar-
min Fischbach, der das Großpro-
jekt seit 2018 mit einer Engels-
geduld und großem Durchhalte-
vermögen begleitet.

Beim diesjährigen Abiturjahr-
gang, der bereits in den Planun-
gen für die Feierlichkeiten
steckt, fließen dann zwei Be-
sonderheiten zusammen. Zum
einen ist dies der erste Jahr-
gang, der seine Abiturfeier in
der neuen Halle durchführen
wird. Zum anderen ist der Abi-
turjahrgang 2026 ein ganz be-
sonderer, denn nur ganz wenige
Gymnasien in NRW werden Abi-
turientinnen und Abiturienten
entlassen.
Feierliche Eröffnung und kosten-Feierliche Eröffnung und kosten-Feierliche Eröffnung und kosten-Feierliche Eröffnung und kosten-Feierliche Eröffnung und kosten-
lose Eintrittskartenlose Eintrittskartenlose Eintrittskartenlose Eintrittskartenlose Eintrittskarten
Die Eröffnung am 19. April be-
ginnt um 16:30 Uhr (Einlass
15:45 Uhr) und wird durch den
Chor der Musikschule Schleiden,
sowie von Jacques Eder, Schüler
des JSG mit Klavierklängen be-
gleitet. Als Highlight konnte der
bekannte Redner aus dem Köl-
ner Karneval und studierte Leh-
rer Martin Schopps für einen
Gastauftritt gewonnen werden.
Für Getränke sorgt das Team der
schuleigenen Cafeteria „OASE“.
Für die Veranstaltung werden ab
dem 30. März kostenlose Ein-
trittskarten ausgegeben. Pro
Person werden maximal zwei
Karten ausgegeben, da das
Platzkontingent begrenzt ist.
Diese sind erhältlich im Rathaus
Schleiden, Vorzimmer des Bür-
germeisters, Zimmer A1.103
(Mo. bis Fr. von 7:45 bis 12 Uhr
und Do. 14 bis 17 Uhr) und in der
Stadtbibliothek Schleiden (Mo.
und Do. 9 bis 14 Uhr, Di. 15 bis
18 Uhr, Fr. 14 bis 17 Uhr).
ProgrammablaufProgrammablaufProgrammablaufProgrammablaufProgrammablauf
16:30 Uhr: Musikalische Einstim-
mung
Jacques Eder, Klavier | Lumora
Chor (Musikschule Schleiden)
17 Uhr: Begrüßung | Bürgermeis-
ter Ingo Pfennings
17:10 Uhr: Lumora Chor (Musik-
schule Schleiden)
17:30 Uhr: Grußwort | Schullei-
ter Georg Jöbkes
17:45 Uhr: Klavierklänge von
Jacques Eder
Lumora Chor (Musikschule
Schleiden)
18:15 Uhr: Gastredner Martin
Schopps
ca. 19 Uhr: Schlusswort Bürger-
meister Ingo Pfennings
Ende der Veranstaltung
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Akustik-Trio gab Konzert im Seepark Zülpich
Die Hits von Amy Winehouse, Adele und Co.:
Cover-Konzert mit „Yve and the others“ im Seepark

Feuerwehrfahrzeug war ein „Schnäppchen“
Neues Tragkraftspritzenfahrzeug wurde bei einer Zollauktion ersteigert

Gruppenbild mit den Mitgliedern von Rat, Verwaltung und Feuerwehr vorGruppenbild mit den Mitgliedern von Rat, Verwaltung und Feuerwehr vorGruppenbild mit den Mitgliedern von Rat, Verwaltung und Feuerwehr vorGruppenbild mit den Mitgliedern von Rat, Verwaltung und Feuerwehr vorGruppenbild mit den Mitgliedern von Rat, Verwaltung und Feuerwehr vor
dem neuen Tragkraft spritzenfahrzeug Wasser der Löschgruppe Mül-dem neuen Tragkraft spritzenfahrzeug Wasser der Löschgruppe Mül-dem neuen Tragkraft spritzenfahrzeug Wasser der Löschgruppe Mül-dem neuen Tragkraft spritzenfahrzeug Wasser der Löschgruppe Mül-dem neuen Tragkraft spritzenfahrzeug Wasser der Löschgruppe Mül-
heim-Wichterich.heim-Wichterich.heim-Wichterich.heim-Wichterich.heim-Wichterich.

Bürgermeister Ulf Hürtgen lobte die gute Zusammenarbeit zwischenBürgermeister Ulf Hürtgen lobte die gute Zusammenarbeit zwischenBürgermeister Ulf Hürtgen lobte die gute Zusammenarbeit zwischenBürgermeister Ulf Hürtgen lobte die gute Zusammenarbeit zwischenBürgermeister Ulf Hürtgen lobte die gute Zusammenarbeit zwischen
Rat, Verwaltung und Feuer wehr bei der Beschaffung des neuenRat, Verwaltung und Feuer wehr bei der Beschaffung des neuenRat, Verwaltung und Feuer wehr bei der Beschaffung des neuenRat, Verwaltung und Feuer wehr bei der Beschaffung des neuenRat, Verwaltung und Feuer wehr bei der Beschaffung des neuen
Feuerwehrfahrzeugs. Fotos: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFeuerwehrfahrzeugs. Fotos: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFeuerwehrfahrzeugs. Fotos: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFeuerwehrfahrzeugs. Fotos: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFeuerwehrfahrzeugs. Fotos: Stadt Zülpich / Torsten Beulen

Drei...! Zwei...! Eins...! Meins! Die
Art und Weise wie die Stadt Zül-
pich für ihre Freiwillige Feuerwehr
an ein neues Fahrzeug gekom-
men ist, mutet eher ungewöhn-
lich an. Denn das so genannte
Tragkraftsprit zenfahrzeug Was-
ser, kurz: TSF-W, das seit Kurzem
zum Fuhrpark der Löschgruppe
Mülheim-Wichterich gehört, wur-
de nicht beim Händler bestellt,
sondern im Rahmen einer Zoll-
auktion ersteigert. Sowohl die
Mitglieder des Haupt-, Personal-
und Finanzausschusses als auch
der Rat der Stadt Zülpich hatten
zuvor in einstimmigen Voten die
Freigabe für den Erwerb des Fahr-
zeugs bis zu einer Höhe von
120.000 Euro erteilt. Am Ende er-
hielt die Stadt Zülpich bei 105.700
Euro den Zuschlag. Sogar mit den
Umbaukosten für Blaulicht, Lade-
geräte, Funkgeräte sowie Inspek-

tion, TÜV-Abnahme, Beschaffung
von fehlender Beladung und Bran-
ding im Design der Zülpicher Feu-
erwehr in Höhe von zusammen
rund 6.000 Euro konnte der vor-
gegebene Kostenrahmen deutlich
unterschritten werden. Noch bes-
ser: Ursprünglich waren für den
Erwerb eines kleineren Ersatzfahr-
zeugs rund 330.000 Euro im Haus-
halt 2026 vorgesehen. Und ein
weiterer Vorteil: Die Lieferzeiten
für neue Feuerwehrfahrzeuge be-
laufen sich mitt lerweile auf meh-
rere Jahre. Durch die Ersteige-
rung konnte nun aber schnell und
unkompliziert Ersatz für ein im
vorigen Jahr stillgelegtes, fast 40
Jahre altes Tanklöschfahrzeug be-
schafft werden. Das nun erworbe-
ne TSF-W wird am Standort Nie-
derelvenich stationiert. Es han-
delt sich um einen MAN TGL mit
180 PS (132 KW) und einem zuläs-

sigen Gesamtgewicht von 8,8 Ton-
nen. Das Fahrzeug ist knapp 15
Jahre alt, hat aber erst rund 9.300
Kilometer auf dem Tacho. Optisch
wirkt es, ohne zu über treiben,
wie neu. Dass dies tatsächlich der
Fall ist und dass die Stadt Zülpich
hier - um im Fachjargon von Ver-
steigerungen zu bleiben - ein ech-
tes Schnäppchen gemacht hat,
davon konnten sich jetzt auch die
Mitglieder von Stadtrat und Ver-
waltung vor der jüngsten Ratssit-
zung selbst ein Bild machen. Eine
Abordnung der Löschgruppe Mül-
heim-Wichterich mit Löschgrup-
penführer Karsten Kneisel und

Stadtfeuerwehrchef Jörg Körtgen
war eigens zur Bürgerbegeg-
nungsstätte Martinskirche ge-
kommen, um das neue Tragkraft
spritzenfahrzeug zu präsentieren.
Bürgermeister Ulf Hürtgen war
positiv angetan - und zwar nicht
nur vom Zustand des Fahrzeugs,
sondern auch von der Art und Wei-
se wie es beschafft werden konn-
te. „Hier hat sich wieder einmal
gezeigt, was möglich ist, wenn
Rat und Verwaltung sachlich und
konstruktiv zum Wohl der Stadt
Zülpich oder - wie in diesem kon-
kreten Fall - zum Wohl der Feuer-
wehr zusammenar beiten.“

Keine Zeit zum Ausruhen, denn
im Zülpicher Haus am See ging
es am Donnerstag, 19. März,
wieder musikalisch zu. Wenige
Tage vor der großen Saisoner-
öffnung mit Chlodwiglauf und
Tag der offenen Tür standen
„Yve and the others“ auf der
Bühne im Seepark und boten
ein akustisches Coverkonzert
mit Rock- und Popsongs zum

Mitsingen.
Mit „Yve and the others“ stand
ein musikalisches Trio auf der
Bühne:
Seit 2022 bieten die mitreißen-
de Sängerin und die beiden er-
fahrenen Musiker ein abwechs-
lungsreiches Akustik-Programm
mit Songs von den 1970er-Jah-
ren bis heute. Mit dabei waren
an diesem vorsommerlichen

Abend Rock- und Popsongs,
Balladen und auch bekannte
deutsche Hits.
Das Trio besteht aus Yvonne
Leroy (Gesang), Andre Lorenz,
(G i ta r re /Gesang/Percuss ion )
und Ralf Droll (Bass/Gesang/
Percussion). Sie arrangierten
die Coverversionen mehrstim-
mig und boten ein Repertoire
von Pink, Amy Winehouse, Are-

tha Franklin oder Adele bis zu
„Lemon Tree“ und „I Love
Rock’n’Roll“. Für die Band war
es das letzte Konzert, dass sie
in dieser Konstellation gespielt
haben.
Am Ende gab es nicht nur Stan-
ding Ovation sondern auch an-
haltenden Applaus und die ein
oder andere träne wurde auch
gesichtet. FH
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Zülpicher Herzschlag
2.500 Euro für die Tafel - Wenn Brauchtum Gutes tut

Am Filmabend erneut 800 Euro Spende für das Frauen-
Schutzhaus gesammelt
Zum Weltfrauentag am am 8. März
veranstaltete der Verein „Freiluft
Kino & Kultur Zülpich e.V.“ im
„Museum der Badekultur - Rö-
merthermen Zülpich“ gemeinsam
mit dem Gleichstellungsbüro des
Kreises EU einen themenbezoge-
nen Kinoabend.
In der gut gefüllten Basilika des
Museums genossen gut 100 Gäs-
te die bildgewaltige und spannen-
de Geschichte „Maria Montesso-

ri“, einer unfassbar starken und
klugen Frau, die mit ihrem Leben
das Geschick der bürgerlichen
Gesellschaft für immer veränder-
te. Zur Einführung stellte sich zum
dritten Mal der Euskirchener Ver-
ein „Frauen-helfen-Frauen.eu“
mit ihrer Arbeit vor und schilder-
ten die Arbeit aber auch die Nöte
im Schutzhaus und der Beratungs-
stelle. Am Ende wurden 800 Euro
gespendet; der Dank geht an alle

Unterstützer und Besucher des
Filmabends. Die Gleichstellungs-
beauftragte des Kreises Euskir-
chen, Astrid Günther, als Koope-
rationspartnerin bei dieser Ver-
anstaltung, hat sich ebenfalls über
die positive Resonanz gefreut und
äußerte:
„Die Spenden für den Verein Frau-
en helfen Frauen, die gesammelt
wurden, kommen einem Verein
zugute, der wichtige Arbeit leis-

tet, in Zeiten, in denen Frauen
und Mädchen leider immer noch
Gewalterfahrungen ausgesetzt
sind da sich die gesellschaftliche
Stimmung verändert, und zuneh-
mend ein Frauenmodell gefeiert
wird, dass Anpassung und Unter-
drückung propagiert.“ Die Film-
reihe läuft noch bis einschließlich
zum 8. April immer Mittwochs.
Weitere Infos und Trailer auf
www.freiluftkino-zuelpich.de.

Spendenübergabe: Die Vertreter der teilnehmenden Organisationen/Vereine übergaben den SpendencheckSpendenübergabe: Die Vertreter der teilnehmenden Organisationen/Vereine übergaben den SpendencheckSpendenübergabe: Die Vertreter der teilnehmenden Organisationen/Vereine übergaben den SpendencheckSpendenübergabe: Die Vertreter der teilnehmenden Organisationen/Vereine übergaben den SpendencheckSpendenübergabe: Die Vertreter der teilnehmenden Organisationen/Vereine übergaben den Spendencheck
an Hans Riehm und Wolfgang Steinberger (beide r.) von der Zülpicher Tafelan Hans Riehm und Wolfgang Steinberger (beide r.) von der Zülpicher Tafelan Hans Riehm und Wolfgang Steinberger (beide r.) von der Zülpicher Tafelan Hans Riehm und Wolfgang Steinberger (beide r.) von der Zülpicher Tafelan Hans Riehm und Wolfgang Steinberger (beide r.) von der Zülpicher Tafel

Wenn sich die Zülpicher Vereine und
Akteure zusammentun, kommt or-
dentlich was rum - das bewies die
feierliche Spendenübergabe am Mitt-
woch, 25. März im Münstertor. Im
Gardequartier der Prinzengarde
herrschte beste Stimmung, denn das
Ergebnis einer gemeinsamen Weih-
nachtsaktion kann sich mehr als se-
hen lassen: Stolze 2.500 Euro gehen
an die Zülpicher Tafel. Die Idee ent-
stand bereits im letzten Jahr: War-
um nicht die Reichweite der vielen
Weihnachtsveranstaltungen nutzen,

um gemeinsam für die Heimat zu
sammeln? Gesagt, getan. Unter
dem Motto „Von Zülpichern für die
Zülpicher Tafel“ wurden bei ver-
schiedenen Events Spendendosen
aufgestellt. Ob bei der Funkenweih-
nacht der Blauen Funken, dem Ad-
ventscafé der Frauengemeinschaft,
dem Weihnachtsmärktchen am
Siechhaus, der Burgweihnacht von
Max Mannheims oder „Advent en
ruut und wiess“ bei der Prinzengar-
de - überall öffneten die Gäste ihre
Portemonnaies. Auch die Lesebühne

(„Stuss mit Lustig“) im Seehaus war
mit von der Partie.
Ein starkEin starkEin starkEin starkEin starkes es es es es TTTTTeam für die eam für die eam für die eam für die eam für die TTTTTafelafelafelafelafel
Damit die Aktion optisch Fahrt auf-
nahm, zögerte Julius Esser nicht lan-
ge und druckte kurzerhand Plakate
und Flyer. Bei der Übergabe betonte
er, wie unkompliziert die Teilnahme
war: „Spendendose aufstellen und
fertig!“ Das Ergebnis ist eine Sum-
me, die sich aus vielen Bausteinen
zusammensetzt: 350 Euro Prinzen-
garde, 230 Euro Burgweihnacht, 330
Euro Blaue Funken, 281 Euro Siech-

haus und 107 Euro Adventscafé.
Besonders beeindruckend: Julius
Esser legte für die Lesebühne satte
700 Euro oben drauf, und die Frauen-
gemeinschaft steuerte weitere 500
Euro bei. Da sich die Gemeinschaft
leider auflöst, war es den Damen
eine Herzensangelegenheit, ihr rest-
liches Geld einem guten Zweck in
der Heimat zuzuführen. Hans Riehm
und Wolfgang Steinberger von der
Tafel zeigten sich sichtlich bewegt.
„Wir sind sprachlos. Dass das Eh-
renamt hier so viel leistet, ist un-
glaublich toll“, bedankte sich Riehm.
Die Spende fließt direkt in die tägli-
che Arbeit. Ein konkretes Beispiel:
Der Warentransport. Die Tafel ver-
sorgt auch Bedürftige in Nideggen
und holt dort Ware ab. „Dafür nut-
zen wir ein KFZ, für das wir
neuerdings Maut bezahlen müssen
- das kostet uns jährlich mindestens
140 Euro zusätzlich. Genau hier hilft
das Geld direkt weiter“, erklärte
Riehm.
Blick in die ZukunftBlick in die ZukunftBlick in die ZukunftBlick in die ZukunftBlick in die Zukunft
Manuel Schleiermacher von den
Blauen Funken brachte es auf den
Punkt: „Es ist einfach gut zu wissen,
dass das Geld hier in Zülpich bleibt.“
Und weil es so gut lief, geht die
Aktion in die nächste Runde. Simon
Deuster von der Prinzengarde ver-
riet, dass für die kommende Advents-
zeit bereits die Fortführung geplant
ist. Ein neuer Partner steht auch
schon in den Startlöchern: Pfarrer
Ulrich Zumbusch von der Evangeli-
schen Gemeinde möchte sich 2026
ebenfalls beteiligen. FH
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Frühlingscheck fürs Auto

Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt
für viele Autofahrer die Zeit der ers-
ten Ausflüge und Urlaubsplanungen.
Nach den Wintermonaten lohnt sich
ein genauer Blick aufs Fahrzeug.
Streusalz, Feuchtigkeit und Kälte
haben Spuren hinterlassen. Ein Früh-
lingscheck sorgt dafür, dass das Auto
zuverlässig und sicher in die warme
Jahreszeit startet.
Klimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigen
Gerade im Frühling rückt die Klima-
anlage wieder in den Fokus. Da sie
im Winter oft wenig genutzt wird,
kann sich in dieser Zeit Feuchtigkeit
im System sammeln. Das begünstigt
die Bildung von Bakterien und Pil-
zen, die beim Einschalten unange-
nehme Gerüche verursachen kön-
nen.
Fachwerkstätten bieten deshalb spe-
zielle Wartungen für Klimaanlagen
an. Dabei wird die Anlage überprüft,
das Kältemittel kontrolliert und bei
Bedarf nachgefüllt. Auch der Innen-
raumfilter wird meist gewechselt,

was gerade für Allergiker interes-
sant ist, da das die Zahl der Pollen
im Fahrzeug verringern kann. Zu-
sätzlich kann eine Desinfektion der
Lüftungskanäle sinnvoll sein. Sie
sorgt dafür, dass Luft wieder sauber
und geruchsfrei in den Innenraum
gelangt. Experten empfehlen eine
solche Wartung etwa alle zwei Jah-
re.
Unterboden und Lack im Blick be-Unterboden und Lack im Blick be-Unterboden und Lack im Blick be-Unterboden und Lack im Blick be-Unterboden und Lack im Blick be-
haltenhaltenhaltenhaltenhalten
Der Winter hinterlässt oft sichtbare
Spuren am Fahrzeug. Streusalz kann
Lack und Unterboden angreifen, wenn
es nicht rechtzeitig entfernt wird.
Eine gründliche Fahrzeugwäsche,
idealerweise mit Unterbodenreini-
gung, gehört deshalb zu den wich-
tigsten Frühjahrsmaßnahmen.
Auch eine Lackpflege mit Wachs oder
Versiegelung kann sinnvoll sein. Sie
schützt die Oberfläche vor Schmutz,
UV-Strahlung und Pollen. Kleine
Steinschläge oder Lackschäden soll-
ten dabei ebenfalls überprüft und
gegebenenfalls ausgebessert wer-

Neben Klimaanlage und Reinigung
gibt es weitere Punkte, die im Früh-
ling überprüft werden sollten. Dazu
gehört vor allem der Wechsel von
Winter- auf Sommerreifen. Gleich-
zeitig lohnt sich ein Blick auf Profil-
tiefe und Reifendruck. Werkstätten
bieten häufig kombinierte Frühjahrs-
checks an. Dabei werden unter an-
derem Bremsen, Beleuchtung, Schei-
benwischer und Flüssigkeitsstände
kontrolliert. Auch eine Überprüfung
der Batterie kann sinnvoll sein, da
sie durch niedrige Temperaturen im
Winter stark belastet wird.
Wer sein Fahrzeug rechtzeitig fit für
den Frühling macht, fährt nicht nur
komfortabler, sondern auch siche-
rer. Ein kurzer Werkstattbesuch und
eine gründliche Reinigung helfen,
mögliche Schäden frühzeitig zu er-
kennen und sorgen für einen ent-
spannten Start in die neue Autosai-
son.

den.
Weitere sinnvolle FrühjahrsservicesWeitere sinnvolle FrühjahrsservicesWeitere sinnvolle FrühjahrsservicesWeitere sinnvolle FrühjahrsservicesWeitere sinnvolle Frühjahrsservices
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Gestalten und Genießen
Kreatives Abschlussprojekt der Azubis im Seepark Zülpich fand großen Anklang

Gottesdienste an Ostern
Evangelische Kirche Blankenheim
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und guter Laune direkt am See.
Am Freitag, 13. März, fand im See-
park Zülpich die Veranstaltung
„Gestalten und Genießen“ statt.
Dabei handelte es sich um das
Abschlussprojekt von vier ange-
henden Kauffrauen für Tourismus
und Freizeit, das bereits nach kur-
zer Zeit restlos ausverkauft war.
Im Mittelpunkt des Abends stand
die Verbindung von kreativem Ar-
beiten und gemeinsamem Genie-
ßen. In entspannter Atmosphäre,
ganz individuell und ohne Leis-
tungsdruck haben die Teilnehmen-
den die Möglichkeit gehabt, sich
künstlerisch auszuprobieren und
eigene Werkstücke nach Lust und
Laune zu gestalten. Zur Auswahl
standen verschiedene Materia-
lien, darunter Leinwände, Wein-
gläser oder Kerzen. Es bedrufte
keiner professioniellen Kunstbe-

gabung, sondern dank Vorlagen
nur ein wenig Fingerspitzengefühl.
Begleitend dazu wurde den Gäs-
ten ein Fingerfood-Buffet sowie
eine Auswahl an Getränken an-
geboten, die im Eintrittspreis in-
begriffen gewesen sind. Das Kon-
zept der Veranstaltung setzte be-
wusst auf eine ruhige, einladende
Umgebung, in der Austausch, Kre-
ativität und gemeinsames Erle-
ben im Vordergrund stehen. Der
Abend bot Raum für Gespräche,
neue Eindrücke und die Freude
am eigenen Gestalten - einge-
bettet in das besondere Ambien-
te im Seehaus oberhalb des Pal-
menstrands. Die Veranstaltung
wurde als Gruppenprojekt von vier
Auszubildenden der Landesklas-
se für Tourismus und Freizeit des
Alfred-Müller-Armack-Berufskol-
legs organisiert. Ihre Ausbildung
absolvieren sie in unterschiedli-

chen touristischen Betrieben in
Nordrhein-Westfalen, darunter
Eifel Camp am Freilinger See und
Biggesee, Gemeinde Nümbrecht,
Nationalpark Eifel, und Seepark
Zülpich. Als gemeinsames Ab-
schlussprojekt der Auszubilden-
den standen die Konzeption, Pla-
nung und Organisation der Ver-
anstaltung in Entwicklung und
Umsetzung im Fokus. Ziel der Ar-
beit ist es, ein „herausragendes,
touristisches Produkt“ zu entwi-
ckeln. Hier in Form eines Veran-
staltungsformats, das kreative Ele-
mente mit einem gastronomi-
schen Angebot verbindet und
gleichzeitig eine angenehme,
wertschätzende Atmosphäre
schafft. Joana Kolonko (Azubi See-
park) stellte in der Begrüßung
heraus, dass alle vier unter Strom

stehende Persönlichkeiten sind.
Sie wollen etwas kreieren, was
nicht alltäglich und von der Stan-
ge ist. Vor der Durchführung ihres
„Gesellenstücks“ wie sie es lie-
bevoll nennen, waren sie sehr auf-
geregt. „Wir hatten die Wahl zwi-
schen einem Caldelight Konzert
und diesem, die Wahl viel schnell
auf dieses“, so Kolonko. Sie er-
leutert weiter, dass das Gestal-
ten im Logo für das Kreative also
die Leinwände, Kerzen und Glä-
ser steht, das Genießen hingegen
für die Atmosphäre, die Getränke
und das Zusammensein in Kombi-
nation mit dem Abschalten vom
Alltag. Sogar Glückwünsche zu
einem tollen Abend wurden mit
Stiften auf die Tischdecken ge-
malt. So steht einer Wiederho-
lung nichts im Wege - oder? FH

2.2.2.2.2.     April - GründonnerstagApril - GründonnerstagApril - GründonnerstagApril - GründonnerstagApril - Gründonnerstag
19 Uhr - Abendessen und Abend-
mahl in Blankenheim mit Pfr.
Schmitt
3.3.3.3.3.     April - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - Karfreitag
10 Uhr - Gottesdienst in Rog-

gendorf mit Pfrin. S. Salentin
15 Uhr - Gottesdienst in Blan-
kenheim mit
Pfrin. S. Salentin
5.5.5.5.5.     AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr - Ostermorgen im DBH

mit Pfrin. S. Salentin.
10 Uhr - Festgottesdienst mit
Pfr. Schmitt in Blankenheim
6.6.6.6.6.     April - OstermontagApril - OstermontagApril - OstermontagApril - OstermontagApril - Ostermontag
10 Uhr - Familiengottesdienst
mit Pfr. Schmitt in Roggendorf

10.10.10.10.10.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Friedensgebet im DBH
(Mechernich)
12.12.12.12.12.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst in Blan-
kenheim mit Pfrin. P. Reitz
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Frühling auf dem Friedhof

Wenn im März die ersten Son-
nenstrahlen wärmen, erwacht
auch der Friedhof aus der Win-
terruhe. Angehörige beginnen,
Grabstätten neu zu gestalten,
verwelkte Pflanzen zu entfer-
nen und frische Akzente zu set-
zen. Der Frühling ist die wich-
tigste Zeit für Pflege und Neu-
bepflanzung, damit das Grab bis
in den Sommer hinein würde-
voll und gepflegt wirkt.
Der richtige Start nach demDer richtige Start nach demDer richtige Start nach demDer richtige Start nach demDer richtige Start nach dem
WinterWinterWinterWinterWinter
Bevor neue Pflanzen gesetzt
werden, steht die Grundpflege
an. Winterabdeckungen aus
Reisig oder Tannenzweigen wer-
den entfernt, abgestorbene
Pflanzenteile zurückgeschnit-
ten und Laub beseitigt. Der Bo-
den sollte vorsichtig aufgelo-
ckert und, falls nötig, mit fri-
scher Erde oder Kompost ange-
reichert werden. Auch Grab-
steine und Einfassungen kön-
nen jetzt gereinigt werden,
allerdings nur mit geeigneten
Mitteln, um Schäden am Mate-
rial zu vermeiden.
Wer unsicher ist, welche Arbei-
ten erlaubt sind, sollte einen
Blick in die jeweilige Friedhofs-
satzung werfen. Viele Kommu-
nen geben klare Vorgaben zur
Gestaltung und Pflege.
FFFFFrühblüher für März und rühblüher für März und rühblüher für März und rühblüher für März und rühblüher für März und AprilAprilAprilAprilApril
Ab März bringen robuste Früh-
blüher Farbe auf das Grab.
Besonders geeignet sind Stief-
mütterchen, Primeln, Vergiss-
meinnicht oder kleine Narzis-
sen. Diese Pflanzen vertragen
leichte Nachtfröste und benö-
tigen nur mäßige Pflege. Wich-
tig ist regelmäßiges Gießen an
trockenen Tagen, Staunässe

sollte jedoch vermieden wer-
den.
Zwiebelpflanzen wie Tulpen
oder Narzissen können bereits
im Herbst gesetzt worden sein
und treiben nun von selbst aus.
Wer Lücken schließen möchte,
kann vorgezogene Pflanzen aus
regionalen Gärtnereien einset-
zen.
Bepflanzung für Bepflanzung für Bepflanzung für Bepflanzung für Bepflanzung für April und MaiApril und MaiApril und MaiApril und MaiApril und Mai
Sobald keine starken Fröste
mehr zu erwarten sind, meist
ab Ende April oder Anfang Mai,
beginnt die Pflanzzeit für Som-
merblumen. Beliebt sind Bego-
nien oder Geranien, die bis in
den Herbst hinein blühen. Auch
bodendeckende Pflanzen wie
Efeu oder Immergrün sorgen für
ein gepflegtes Erscheinungs-
bild und reduzieren den Pflege-
aufwand.
Bei der Auswahl sollte der
Standort berücksichtigt wer-
den. Sonnige Gräber benötigen
hitzeverträgliche Pflanzen,
schattige Bereiche eher schat-
tenliebende Arten. Eine Kombi-
nation aus blühenden Pflanzen
und immergrünen Elementen
schafft Struktur und Dauerhaf-
tigkeit.
Pflege nicht vergessenPflege nicht vergessenPflege nicht vergessenPflege nicht vergessenPflege nicht vergessen
Regelmäßiges Gießen, Entfer-
nen verblühter Blüten und ge-
legentliches Düngen halten die
Bepflanzung gesund. Gerade im
Mai können trockene Phasen
auftreten. Wer weiter entfernt

wohnt, kann über pflegeleichte
Dauerbepflanzungen oder eine
betreute Grabpflege nachden-
ken.
Mit etwas Aufmerksamkeit wird
das Grab im Frühling zu einem
würdevollen Ort des Geden-
kens. Die nun geleistete Arbeit
bildet die Grundlage für eine
gepflegte Ruhestätte über die
gesamte warme Jahreszeit hin-
weg.
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber

Ein Tag ohne Kaffee? Für viele
Deutsche undenkbar. Kaffee ist
das Lieblingsgetränk am Morgen
- ohne ihn kommen viele erst gar
nicht richtig in Schwung. Rund 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,

das entspricht etwa einem hal-
ben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je: 2.315
Tassen pro Sekunde, das sind rund
73 Milliarden Tassen jährlich. Pro
Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm

Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.
Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen
Kaffeepreise an den Börsen.
Direkt an der deutsch-belgischen

Grenze in Losheim liegt seit Jahr-
zehnten das bekannte Grenzge-
schäft „Ardenner Grenzmarkt“,
heute Teil der belgischen Delhai-
ze-Gruppe. Wo früher Zollkont-
rollen und Schmuggler für Span-
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Nordic Walking für Anfänger und Fortgeschrittene
Ganzkörpertraining an der frischen Luft für jedes Fitnessniveau

Der KreisSportBund Euskirchen
bietet ab dem 17. April einen neu-
en Outdoor-Kurs in Euskirchen an.
Mit der richtigen Technik und ge-
zielten Übungen für Kraft und Aus-
dauer ist Nordic Walking ein ganz-
heitliches Training für den ganzen

Körper. Egal ob Anfänger oder Fort-
geschritten - hier lernen alle Teil-
nehmenden, wie sie ihre Technik
optimieren können. Gleichzeitig
genießen wir die Bewegung an
der frischen Luft und die motivie-
rende Atmosphäre in der Gruppe.

Der Kurs findet im Zeitraum vom
17. April bis 29. Mai, immer frei-
tags von 8:30 bis 10 Uhr statt.
Treffpunkt ist der Parkplatz Billi-
ger Wald, Kirschenallee, 53879
Euskirchen. Interessierte können
sich gerne direkt über den QR-

Code oder über sportbildungs-
werk-nrw.de/euskirchen anmel-
den. Alternativ kann auch gerne
nach Voranmeldung in den jetzi-
gen Kurs „reingeschnuppert“
werden, hierfür wenden Sie sich
bitte an 02251 15160.

nung sorgten, befindet sich heute
ein modernes Einkaufs- und Frei-
zeitcenter mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-
ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-
radies:radies:radies:radies:radies:
Über 300 Kaffeesorten - alle gän-
gigen deutschen und internatio-
nalen Marken, in sämtlichen Ver-
packungsgrößen und für alle Zu-
bereitungsarten. Dazu kommen

besondere und seltene Speziali-
täten, wie der berühmte belgi-
sche Chat Noir sowie eine große
Auswahl an Bio- und Fairtrade-
Produkten.
Das Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.
Dank der deutlich niedrigeren
Kaffeesteuer in Belgien ist Kaffee
hier dauerhaft günstiger - keine
Lockangebote, sondern echte
Preisvorteile. Und Kaffee kann

noch mehr: Aktuelle Studien zei-
gen, dass regelmäßiger Kaffee-
konsum positive Effekte auf die
Gesundheit haben kann. Das Ri-
siko für Herzinfarkt, Schlaganfall
oder Diabetes kann sinken, und
sogar ein lebensverlängernder Ef-
fekt wird diskutiert. Zudem deu-
ten wissenschaftliche Untersu-
chungen auf eine schützende Wir-
kung gegen Alzheimer und Par-
kinson hin. Also: Genießen Sie Ih-

ren Kaffee! Ein kleiner Tipp:
Gleich nebenan lädt das Café Bis-
tro „Old Smuggler“ zu exzellen-
tem Kaffee und köstlichem belgi-
schem Kuchen ein. Außerdem er-
warten Sie interessante Geschäf-
te und Ausstellungen sowie das
Möbel-Outlet Ludwig mit hoch-
wertigen Möbeln zu attraktiven
Preisen.  Infos und aktuelle Preise
im AD Delhaize Losheim finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
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Weltfrauentag schlug Wellen
Die Frauen im DARC-Ortsverband G26 Rureifel waren zum Weltfrauentag auf den
Funkwellen unterwegs

EDV-Tool bringt Schüler*innen und Firmen zusammen

Der Weltfrauentag am 8. März
war in vielen Bereichen Thema
des Tages.
Auch im Deutschen Amateur-
Radio-Club e.V. fand an diesem
Tag eine besondere YL-Aktivi-
tät (YL steht für Young Lady,
allgemein für Frau) statt. Der
DARC-Ortsverband G26 Rurei-
fel nahm mit zwei Funkamateur-
innen, Andrea Baer, DO1ABA,
und Elisabeth Schmücking,
DA6ES, an diesem Wettbewerb
teil. Jede Funkverbindung mit
einer anderen Funkamateurin
ergab drei Punkte, Verbindun-

Elisabeth Schmücking, DA6ES und Andrea Baer, DO1ABA, versuchen anElisabeth Schmücking, DA6ES und Andrea Baer, DO1ABA, versuchen anElisabeth Schmücking, DA6ES und Andrea Baer, DO1ABA, versuchen anElisabeth Schmücking, DA6ES und Andrea Baer, DO1ABA, versuchen anElisabeth Schmücking, DA6ES und Andrea Baer, DO1ABA, versuchen an
der Station von Klaus Baer, DL2KBX, möglichst viele Funkamateurinnender Station von Klaus Baer, DL2KBX, möglichst viele Funkamateurinnender Station von Klaus Baer, DL2KBX, möglichst viele Funkamateurinnender Station von Klaus Baer, DL2KBX, möglichst viele Funkamateurinnender Station von Klaus Baer, DL2KBX, möglichst viele Funkamateurinnen
zu kontaktieren. Foto: OV G26zu kontaktieren. Foto: OV G26zu kontaktieren. Foto: OV G26zu kontaktieren. Foto: OV G26zu kontaktieren. Foto: OV G26

gen mit einem Funkamateur
(OM - Old Man, allgemein für
Mann) ergaben einen Punkt. Für
diese Aktion versammelten sich
alle Interessierten in der Ama-
teurfunkstelle von Klaus Baer,
DL2KBX, in Schleiden-Schöne-
seiffen.
Informationen zum Amateurfunk
finden sich unter www.darc.de
und zu unserem Ortsverband
unter www.darc.de/g26. Fragen
zu unserem Ausbildungskurs
werden unter df3ed@darc.de
oder unter der Telefonnummer
02471-3105 beantwortet.

Student mit Problemlösungskompetenz:(re.) Miguel Cortina Zapp, (2.Student mit Problemlösungskompetenz:(re.) Miguel Cortina Zapp, (2.Student mit Problemlösungskompetenz:(re.) Miguel Cortina Zapp, (2.Student mit Problemlösungskompetenz:(re.) Miguel Cortina Zapp, (2.Student mit Problemlösungskompetenz:(re.) Miguel Cortina Zapp, (2.
v.l.) Dr. Stefanie Kump, (l.) Schüler Conner, (3./4. v.l.) Florian und Martinv.l.) Dr. Stefanie Kump, (l.) Schüler Conner, (3./4. v.l.) Florian und Martinv.l.) Dr. Stefanie Kump, (l.) Schüler Conner, (3./4. v.l.) Florian und Martinv.l.) Dr. Stefanie Kump, (l.) Schüler Conner, (3./4. v.l.) Florian und Martinv.l.) Dr. Stefanie Kump, (l.) Schüler Conner, (3./4. v.l.) Florian und Martin
freuen sich über die Ablösung der „Old-School“ Papierlösung durchfreuen sich über die Ablösung der „Old-School“ Papierlösung durchfreuen sich über die Ablösung der „Old-School“ Papierlösung durchfreuen sich über die Ablösung der „Old-School“ Papierlösung durchfreuen sich über die Ablösung der „Old-School“ Papierlösung durch
digitale Tools. Fotos: Rita Wittdigitale Tools. Fotos: Rita Wittdigitale Tools. Fotos: Rita Wittdigitale Tools. Fotos: Rita Wittdigitale Tools. Fotos: Rita Witt

Bad Münstereifel. Im Sommer
2025 konnte die Städt. Real-
schule Bad Münstereifel die Aus-
zeichnung mit dem „Berufswahl-
SIEGEL“ feiern. Ein individuell
auf die Schule angepasstes EDV-
Tool unterstützt die Schulge-
meinschaft u. A. auch bei der
Berufswahlorientierung. Am An-
fang stand der Wunsch der Schü-
lervertretung einen möglichst
zeitaktuellen Vertretungsplan
digital zur Verfügung zu haben.
Miguel Cortina Zapp, der aus

Bad Münstereifel stammt und
Informatik studiert, entwickelte
nach den Anforderungen von
Schulleitung und Schülervertre-
tung ein Modular aufgebautes
EDV-Tool, das gleich mehrere
Bedarfe abdeckt. Sieben große
Schul-Displays informieren die
Schulgemeinschaft laufend über
Vertretungspläne, Angebote von
Partnerunternehmen und sons-
tige aktuelle Themen. „Die Be-
dürfnisse der Schule bestimmen
das, was angezeigt wird. Ob Bil-

der oder Ergebnisse einer Pro-
jektwoche, von Slide-Shows bis
Videos, vieles ist möglich“, er-
läutert der 20-jährige Student
der Informatik die Vorteile der
individuell an die Wünsche der
Schule anpassbare Softwarelö-
sung.
Ludwig Esser, Geschäftsführer
der Ludwig Esser Metallbau
GmbH und KURS-Lernpartner ist
begeistert: „Wir freuen uns,
dass wir über die Schul-Displays
stets in der Schule präsent sind
und auf unsere Angebote für
Praktikums- und Ausbildungs-
plätze in unserem Unternehmen
hinweisen dürfen“. Er spricht
damit stellvertretend für die vie-
len anderen Partnerunterneh-
men der Schule, die sich schul-
intern kostenlos digital präsen-
tieren können. Eine echte „Win-
Win“ - Situation für
Schüler*innen und Unterneh-
men, die auch den die Schule
unterstützenden Rotary Club
Euskirchen als ausgezeichneten
„Freund des Berufswahl-Sie-
gels“ begeistert.
Ein weiteres zentrales Tool von
„stundio.de“ ist eine App-Lö-
sung, die die Vertretungspla-
nung digital zur Verfügung stellt.
„Früher drängelten sich unsere
Schüler*innen vor dem Glaskas-

ten in der 1. Etage, um Vertre-
tungspläne einsehen zu können.
Nach erfolgreicher Pilotierung
nutzen über 1.000 Anwender die
dazugehörige App“, freut sich Dr.
Stefanie Kump, 1. Konrektorin
der Schule und erklärt: „Die
schulinternen Abläufe haben sich
verschlankt, Änderungen erfas-
se ich zentral und sie sind sofort
für alle App-Nutzer sichtbar.“
RiWi

(v.l.) Conner, Florian und Martin,(v.l.) Conner, Florian und Martin,(v.l.) Conner, Florian und Martin,(v.l.) Conner, Florian und Martin,(v.l.) Conner, Florian und Martin,
Schüler der St. Realschule BadSchüler der St. Realschule BadSchüler der St. Realschule BadSchüler der St. Realschule BadSchüler der St. Realschule Bad
Münstereifel, sind Fans der Schul-Münstereifel, sind Fans der Schul-Münstereifel, sind Fans der Schul-Münstereifel, sind Fans der Schul-Münstereifel, sind Fans der Schul-
App, die Miguel Cortina Zapp, 20-App, die Miguel Cortina Zapp, 20-App, die Miguel Cortina Zapp, 20-App, die Miguel Cortina Zapp, 20-App, die Miguel Cortina Zapp, 20-
jähriger IT-Student und Start-up-jähriger IT-Student und Start-up-jähriger IT-Student und Start-up-jähriger IT-Student und Start-up-jähriger IT-Student und Start-up-
Gründer von „stundio.de“ indivi-Gründer von „stundio.de“ indivi-Gründer von „stundio.de“ indivi-Gründer von „stundio.de“ indivi-Gründer von „stundio.de“ indivi-
duell für die Schule entwickelt hat.duell für die Schule entwickelt hat.duell für die Schule entwickelt hat.duell für die Schule entwickelt hat.duell für die Schule entwickelt hat.
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch,Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch,Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch,Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch,Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch,
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Eine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auch
vor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht den
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Als idealer Zeitraum für die
Grippeimpfung gilt zwar der
(Spät-)Herbst zwischen Oktober
und Mitte Dezember. Doch auch
im neuen Jahr ist es noch nicht
zu spät:
Die Grippewelle nimmt meist
erst im Januar richtig Fahrt auf
und dauert dann drei bis vier
Monate - also oft bis Mitte Mai.
Deshalb ist jede spätere Imp-
fung bis ins Frühjahr hinein noch
wichtig und sinnvoll. Gerade für
Menschen ab 60 Jahren und Per-
sonen mit Herz-Kreislauf-Er-
krankungen sowie mit anderen
chronischen Krankheiten gilt
nämlich:
Jeder Winter ohne Grippe ist
ein guter Winter.
Hohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes Herzinfarktrisiko bei Ero bei Ero bei Ero bei Ero bei Er-----
krankungkrankungkrankungkrankungkrankung
Die Grippe ist viel mehr als eine
Atemwegserkrankung. Sie
kann fast alle Organe angrei-
fen und bei chronischen Grund-
erkrankungen eine Verschlech-
terung verursachen. Besonders
gefährdet ist das Herz.
So kann eine Grippeinfektion
das Herzinfarktrisiko in den
ersten Tagen nach der Erkran-
kung um das bis zu Zehnfache
erhöhen.
Auch ein erhöhtes Schlaganfall-
risiko und eine deutlich vergrö-
ßerte Gefahr für Blutzuckerent-
gleisungen bei Menschen mit
Diabetes können die Folge sein.
Schwere Verläufe und Kompli-
kationen können sich dann auf

das ganze weitere Leben aus-
wirken: Einer Studie von 2021
mit 925 Patienten zufolge ver-
liert einer von fünf Betroffenen
im Alter von 65 und mehr Jah-
ren, der wegen einer Grippe
oder akuten Atemwegserkran-
kung ins Krankenhaus einge-
liefert wurde, seine Eigenstän-
digkeit.
Die Gr ippeimpfung schütztDie Gr ippeimpfung schütztDie Gr ippeimpfung schütztDie Gr ippeimpfung schütztDie Gr ippeimpfung schützt
auch das Herzauch das Herzauch das Herzauch das Herzauch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also
nicht nur bestmöglich vor der
Infektion, sondern auch vor po-
tenziellen schweren Folgen

schützen, zum Beispiel vor ei-
nem akuten Herzinfarkt. Sie hat
hier einen vergleichbaren Effekt
wie bewährte Maßnahmen zur
Herzgesundheit wie ein
Rauchstopp oder die medika-
mentöse Cholesterin- und Blut-
drucksenkung und gehört des-
halb auch zur Nachsorge bei
einem bereits überstandenen
Herzinfarkt unbedingt dazu. Die
Ständige Impfkommission (STI-
KO) empfiehlt die Grippeimp-
fung für alle Menschen ab 60

Jahren, für Menschen mit Vor-
erkrankungen wie Herz-Kreis-
lauf-, Atemwegs-, Leber- und
Nierenkrankheiten, Diabetes,
neurologischen Leiden und Im-
munschwächen sowie für
Schwangere ab dem vierten
Schwangerschaftsmonat. Sie
sollte jährlich wiederholt wer-
den, da die Grippeviren sich
kontinuierlich verändern. Bera-
tung und Termine gibt es in der
Arztpraxis oder Apotheke.
(DJD)
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Erfolg macht süchtig - Frauenpower im TVE 1905
Karate Kumite-Lehrgang zum Weltfrauentag

Großer Erfolg:
1.700 Quadratmeter Wildblumenwiese für E-Schrott
Die deutschlandweiten Aktions-
wochen „Jeder Stecker zählt!
Deutschland sammelt E-Schrott“
sind zu Ende gegangen. Gemein-
sam mit den Kommunen setzte
die Abfallwirtschaft des Kreises
Euskirchen rund um den Global
Recycling Day vom 9. bis zum 21.
März ein starkes Zeichen für die
korrekte Entsorgung von Elektro-
Altgeräten. Die Aktion „Blumen-
wiese für E-Schrott“ war wieder
ein großer Erfolg. Der Landkreis
blüht mit weiteren 1.700 Quadrat-
meter Wildblumenwiese auf. Am
Abfallwirtschaftszentrum des Krei-
ses in Mechernich kam so Einiges
an E-Schrott zusammen: Smart-
phones, Elektrokabel, Videorecor-
der, Kaffeemaschinen und Groß-
geräte, wie Trockner und Fernse-
her. Insgesamt wurden in den zwei

Aktionswochen gut fünf Tonnen
mehr an E-Schrott angeliefert, als
im gleichen Zeitraum des Vorjah-
res. Jede und jeder Anlieferer be-
kam eine Tüte mir regionalem
Wildblumensaatgut geschenkt. So
kann der Kreis Euskirchen mit
1.700 Quadratmeter „Wildblu-
menwiese“ aufblühen.
Wieso das Ganze?Wieso das Ganze?Wieso das Ganze?Wieso das Ganze?Wieso das Ganze?
Elektroschrott ist der am schnells-
ten wachsende Abfallstrom welt-
weit. Millionen ausgediente Elek-
trogeräte landen jedes Jahr un-
genutzt in Schubladen oder wer-
den fälschlicherweise im Restmüll
entsorgt. Die Sammelmenge von
alten Elektrogeräten ist zu nied-
rig und mehr Menschen müssen
zur richtigen Abgabe motiviert
werden.
VVVVViele Piele Piele Piele Piele Partnerartnerartnerartnerartner,,,,, ein Ziel, ein Ziel, ein Ziel, ein Ziel, ein Ziel, eine  eine  eine  eine  eine Akti-Akti-Akti-Akti-Akti-

ononononon
Überall in Deutschland wurde
durch zahlreiche Sammelaktionen
und Aufklärungsmaßnahmen das
Bewusstsein für die korrekte Ent-
sorgung von E-Schrott geschärft.
Unterstützt vom Bundesministe-
rium für Umwelt, Klimaschutz,
Naturschutz und nukleare Sicher-
heit (BMUKN) und dem Umwelt-
bundesamt (UBA) gingen Kommu-
nen, Unternehmen und Entsor-
gungsbetriebe mit Aufklärungs-
und PR Aktionen in den Dialog mit
Bürgerinnen und Bürgern. Jede
Beteiligung trägt zur Steigerung
der Sammelmenge bei. Damit
werden wertvolle Rohstoffe zu-
rückgewonnen und die Umwelt
nachhaltig entlastet.
E-Schrott einfach und richtig ent-E-Schrott einfach und richtig ent-E-Schrott einfach und richtig ent-E-Schrott einfach und richtig ent-E-Schrott einfach und richtig ent-
sorgensorgensorgensorgensorgen

E-Schrott kann auch über die Ak-
tionswochen hinaus bequem ent-
sorgt werden. Große Supermärk-
te, Baumärkte und Elektrofach-
märkte nehmen kleine Elektro-
geräte (bis zu 25 Zentimeter Kan-
tenlänge) kostenfrei zurück -
ohne Neukauf! Alternativ können
Geräte jeder Größe am Abfallwirt-
schaftszentrum in Mechernich
kostenlos abgegeben und dem
Recycling zugeführt werden.
Nach den Nach den Nach den Nach den Nach den Aktionswochen ist vorAktionswochen ist vorAktionswochen ist vorAktionswochen ist vorAktionswochen ist vor
den den den den den AktionswochenAktionswochenAktionswochenAktionswochenAktionswochen
Die nächste Partneraktion findet
im Oktober 2026 statt - rund um
den International E-Waste Day.
Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten Abfallwirtschafts-Abfallwirtschafts-Abfallwirtschafts-Abfallwirtschafts-Abfallwirtschafts-
zentrum Mechernichzentrum Mechernichzentrum Mechernichzentrum Mechernichzentrum Mechernich
Montag bis Freitag, 8 bis 16:30
Uhr
Samstag, 8 bis 12 Uhr

Celina Feemer. Foto: TVECelina Feemer. Foto: TVECelina Feemer. Foto: TVECelina Feemer. Foto: TVECelina Feemer. Foto: TVE Die Karateabteilung dankt.Die Karateabteilung dankt.Die Karateabteilung dankt.Die Karateabteilung dankt.Die Karateabteilung dankt.

Was im vergangenen Jahr als mu-
tiges Pilotprojekt begann, hat sich
inzwischen zu einem festen High-
light im TVE-Kalender entwickelt.
Der erste Frauen-Kumite-Lehr-
gang im letzten Jahr begeisterte
damals so sehr, dass viele Teil-
nehmerinnen sich eine Fortset-
zung wünschten.
 Am Vortag des Weltfrauentages
zeigte sich nun eindrucksvoll: Der
Lehrgang war keine Eintagsfliege
- im Gegenteil. Über 60 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer folgten
der Einladung und erlebten einen
Tag voller Energie, Motivation und

echter Frauenpower.
Im Mittelpunkt stand erneut die
sympathische Karate-Kampfsport-
lerin Celina Feemer (2. DAN), die
mit ihrer freundlichen, aber be-
stimmten Art Mädchen und Frau-
en im Alter von 6 bis 75 Jahren zu
leuchtenden Augen, viel Spaß und
neuen Erkenntnissen verhalf.
Feemer, die im Berufsalltag als
Polizistin tätig ist, demonstrierte
eindrucksvoll, wie blitzschnelle
Reaktionen für Angriff und Vertei-
digung im sportlichen Wettkampf
aber auch im Bereich Selbstver-
teidigung trainiert werden kön-

nen.
Besonders wichtig war ihr die Bot-
schaft, dass das Ausloten der ei-
genen Fähigkeiten hilft, ein ge-
sundes Selbstbewusstsein aufzu-
bauen.
Drei Einheiten - ein gemeinsamerDrei Einheiten - ein gemeinsamerDrei Einheiten - ein gemeinsamerDrei Einheiten - ein gemeinsamerDrei Einheiten - ein gemeinsamer
SpiritSpiritSpiritSpiritSpirit
Um 10:30 Uhr begann der Lehr-
gang.
 Während die Mädchen und Frau-
en zwei intensive Trainingseinhei-
ten unter sich absolvierten, nutz-
ten die Jungs und Männer dann
die Möglichkeit an einer dritten
Einheit teilzunehmen. In dieser
letzten Einheit wurde gemeinsam
trainiert - und ohne Übertreibung
lässt sich sagen:
Die männlichen Teilnehmer wa-
ren tief beeindruckt, dass einige
Frauen und Mädchen alle drei Ein-
heiten à eineinhalb Stunden mit
voller Energie durchzogen.
Dass alle an ihre Grenzen kamen,
lag nicht an mangelnder Fitness,

sondern an der mitreißenden Art
der Trainerin, die mit immer neu-
en Übungselementen Lust auf
Auspowern, Ausprobieren und
Weiterlernen weckte.
KarKarKarKarKarate im ate im ate im ate im ate im TVE - ein Sport für je-TVE - ein Sport für je-TVE - ein Sport für je-TVE - ein Sport für je-TVE - ein Sport für je-
des des des des des AlterAlterAlterAlterAlter
Karate kann im TVE 1905 Bad
Münstereifel in vielen Facetten
trainiert werden:
KIHON - technische Grundlagen
und Basistechniken
KATA - präzise, festgelegte Be-
wegungsabläufe,
KUMITE - sportlicher Zweikampf
Selbstverteidigung - Anwendung
von Techniken zur persönlichen
Sicherheit
Damit bietet die Karate-Abteilung
ein breites Spektrum für Kinder,
Jugendliche, Erwachsene und Se-
niorinnen und Senioren - vom Ein-
stieg bis zum leistungsorientier-
ten Training.
Info unter www.TVE1905.de/karate
oder karate@tve1905.de.
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und
Umwelt
Wenn Planung und Pflege stimmen
Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und
Energieeffizienz sowie der Wunsch
nach mehr Grün in dicht bebau-
ten Städten machen die Fassa-
denbegrünung immer beliebter.
Begrünte Gebäudehüllen können
einen positiven Beitrag zur kli-
maresilienten Stadtentwicklung
leisten. Der Verband Fenster +
Fassade (VFF) informiert über Vor-
und Nachteile dieser Bauweise.
Fassadenbegrünungen haben
nachweislich viele positive Effek-
te für Mensch und Umwelt. Wo
Pflanzen an der Gebäudehülle
wachsen, kann ein angenehme-
res Mikroklima im unmittelbaren
Gebäudeumfeld entstehen. Die
Blätter spenden Schatten und las-
sen Wasser verdunsten, was die
Aufheizung der Fassade reduziert.
Insbesondere an heißen Sommer-
tagen kann sich das positiv auf
die Innenraumtemperaturen aus-
wirken.
Darüber hinaus leisten begrünte
Fassaden einen aktiven Beitrag
zum Umweltschutz. Sie filtern
Feinstaub aus der Luft, binden CO2
und bieten einen Lebensraum für
Insekten und Vögel. Abhängig von
Systemaufbau und Konstruktion
können sie auch schallmindernde
Effekte haben. In dicht bebauten
Gegenden verbessern sie damit
die Aufenthaltsqualität.
FFFFFassadenbegrünung:assadenbegrünung:assadenbegrünung:assadenbegrünung:assadenbegrünung:     WWWWWelcheelcheelcheelcheelche
Möglichkeiten gibt es?Möglichkeiten gibt es?Möglichkeiten gibt es?Möglichkeiten gibt es?Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei For-
men: Kletterpflanzen, die vom
Boden aus an Rankhilfen nach
oben wachsen, und modulare Sys-
teme, bei denen Pflanzgefäße di-
rekt an der Fassade befestigt wer-
den. Beide Varianten sollten mit
einem Fachbetrieb geplant und
ausgeführt werden.
TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische AnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungen
Eine Begrünung greift immer in

die Gebäudekonstruktion ein. Bei
der Planung muss daher immer
die Zusatz-Belastung durch Pflan-
zen, Wasser oder Wind berück-
sichtigt werden. Besonders ist
darauf zu achten, dass Fenster,
Balkone oder Sonnenschutzanla-
gen nicht beeinträchtigt werden
und zugänglich bleiben. Das gilt
insbesondere für Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige
Abstand zwischen Pflanzen und
Fassade.
Direkter Bewuchs kann die Wand-
flächen schädigen. Rankhilfen
oder spezielle Systeme sorgen
dafür, dass Luft zirkulieren kann
und Feuchtigkeit nicht an der
Wand stehen bleibt. Bei aufwen-
digeren Begrünungssystemen sind
zudem Bewässerung und Entwäs-
serung fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauerhaf-Wartung und Pflege als dauerhaf-Wartung und Pflege als dauerhaf-Wartung und Pflege als dauerhaf-Wartung und Pflege als dauerhaf-
te te te te te VVVVVerpflichtungerpflichtungerpflichtungerpflichtungerpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die
langfristige Pflege der Pflanzen.
VFF-Geschäftsführer Frank Lange
erklärt: „Wer sich für eine grüne
Fassade entscheidet, sollte beach-
ten, dass die Pflanzen dauerhafte
Pflege benötigen. Sie müssen re-
gelmäßig zurückgeschnitten wer-
den. Außerdem müssen die tech-
nischen Anlagen und Befestigun-
gen regelmäßig kontrolliert wer-
den. Ohne diese Wartung kann es
zu Schäden oder Funktionsproble-
men kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvol-
ler Beitrag zum Klimaschutz und
zu einem angenehmeren Wohn-
umfeld sein. Voraussetzung sind
jedoch eine fachkundige Bera-
tung, eine sorgfältige Planung und
ein klares Pflegekonzept. Wer die-
se Punkte berücksichtigt, kann die
Vorteile nutzen und spätere Pro-
bleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-Viele Kommunen fördern Fassa-Viele Kommunen fördern Fassa-Viele Kommunen fördern Fassa-Viele Kommunen fördern Fassa-

denbegrünungendenbegrünungendenbegrünungendenbegrünungendenbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassaden-
begrünung bei Fenstern und Vor-
hangfassaden in seine Merkblatt-
reihe aufgenommen. Dieses ist im
VFF-Shop unter https://vff-shop.de
erhältlich. Viele Städte und Kom-
munen fördern außerdem Fassa-
denbegrünungen.
Welche Programme für eine kon-
krete Immobilie infrage kommen,
zeigt der kostenlose VFF-Förder-
mittel-Assistent schnell und zu-
verlässig. Ergänzend bietet eine
separate Herstellersuche die
Möglichkeit, gezielt Fachbetrie-
be im eigenen Umkreis zu finden.
Verband Fenster + Fassade e.V.
(VFF)
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Pedelec-Trainings für Seniorinnen und Senioren

Bremskraft & Balance -
wie Technik das Radfahren verändert hat

Der Frühling ist da und damit der
Start in die Fahrradsaison 2026.
Beim Fahrradfahren zeitweise
durch einen kleinen Motor unter-
stützt zu werden, das ist gerade
für ältere Menschen ein reizvol-
ler Gedanke. Doch leider werden
die Auswirkungen oft unter-
schätzt und es kommt vermehrt
zu Unfällen mit Pedelecs oder E-
Bikes.
Grund genug für die SIE (Senioren
in Euskirchen), erneut aktiv zu
werden. In Kooperation mit der

Abteilung Verkehrsunfallpräven-
tion der Kreispolizei Euskirchen
und der Firma Kraftrad veranstal-
ten sie weitere Verkehrssicher-
heitstrainings auf dem Schulhof
des Emil-Fischer-Gymnasiums am:
• 8. April, jeweils von 10 bis 13

Uhr
• 28. April von 15 bis 17:30 Uhr
Nach einer kurzen theoretischen
Einführung durch PHK Lydia Hüp-
gen und PHK Jörg Meyer werden
auf dem Schulhof des Emil-Fi-
scher-Gymnasiums praktische

Übungen durchgeführt.
Geübt wird das sichere Auf- und
Absteigen, das Fahren und die
damit verbundenen Besonderhei-
ten. Auf mögliche Gefahren wird
hinweisen. Gerne können Sie mit
Ihrem eigenen Pedelec (E-Bike)
und Ihrer Schutzausrüstung kom-
men. Für die praktischen Übun-
gen ist ein geeigneter Helm zu
tragen. Oliver Bussmann von der
Firma Kraftrad stellt hierfür aber
auch Pedelecs und Schutzhelme
zur Verfügung. So können auch

Personen teilnehmen, die noch
kein eigenes Pedelec haben. Das
Training ist kostenlos. Mindesteil-
nehmerzahl acht Personen.
Eine verbindliche Anmeldung mit
Angabe, ob ein eigenes Pedelec
vorhanden ist oder nicht, ist un-
bedingt erforderlich.
Anmeldungen können beim Seni-
orenbüro der Stadt Euskirchen,
Claudia Aulmann, Telefon: 02251
14-222, oder per E-Mail
caulmann@euskirchen.de, erfol-
gen.

Wer heute auf ein modernes Fahr-
rad steigt, erlebt eine Sportart, die
sich in den letzten zwei Jahrzehnten
stärker verändert hat als in den 100
Jahren zuvor. Wo früher einfache
Stahlrahmen, Felgenbremsen und
analoge Tachometer dominierten,
bestimmen heute Präzisionstechnik

und High-End-Materialien das Fahr-
gefühl. Der Fortschritt zeigt sich in
Geschwindigkeit und Komfort, hat
das Radfahren aber auch sicherer
gemacht.
Besonders deutlich wird das an den
Bremsen: Hydraulische Scheiben-
bremsen gehören inzwischen zum

Standard, selbst bei Alltagsrädern.
Sie reagieren feinfühlig, arbeiten bei
Nässe zuverlässig und erfordern
kaum Kraft. Gerade in bergigen Re-
gionen mit steilen Abfahrten und
wechselnden Wetterbedingungen
macht diese Technik den Unter-
schied.

Auch beim Rahmenbau hat sich viel
getan. Statt schwerer Stahlrohre
kommen heute Aluminium, Carbon
oder Titan zum Einsatz. Carbonrah-
men gelten als Königsklasse: Sie sind
leicht, verwindungssteif und gleich-
zeitig stoßdämpfend. Das verbessert
nicht nur das Handling, sondern
schont auch Rücken und Gelenke.
Für viele Radsportler ist das spürbar
- besonders bei längeren Strecken,
wo jedes Gramm weniger und jede
Vibration weniger zählt. Zugleich sind
moderne Materialien widerstands-
fähiger geworden und halten auch in
holprigem Gelände stand.
Elektronische Schaltsysteme, die den
Gangwechsel automatisch an Stei-
gung und Trittfrequenz anpassen,
haben das Fahren komfortabler ge-
macht. Moderne Geometrien, brei-
tere Reifen und gefederte Sattel-
stützen sorgen für mehr Stabilität,
auch auf unebenen Wegen. Gravel-
bikes, die sich zwischen Rennrad und
Mountainbike bewegen, sind ein Pro-
dukt dieses Fortschritts, denn sie
vereinen Tempo mit Geländetaug-
lichkeit. Technik verändert aber auch
die Wahrnehmung des Fahrens
selbst. Räder sind leiser geworden,
Schaltvorgänge kaum spürbar, Brem-
sen reagieren sanft. Das schafft ein
kontrolliertes, sicheres und leichtes
Fahrgefühl.
Bei allem Fortschritt kommt eine
wichtige Frage auf: Wie viel Technik
braucht ein Rad? Manche Puristen
schwören weiterhin auf klassische
Stahlrahmen und mechanische
Bremsen. Doch selbst sie profitieren
indirekt von der Entwicklung, denn
Innovationen aus dem Profibereich
fließen oft nach und nach in die Seri-
enproduktion ein.
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Lastenrad im Alltag
Immer mehr Menschen steigen
vom Auto auf das Lastenrad um.
Ob für den Einkauf, den Kinder-
transport oder den Weg zur Ar-
beit: Das praktische Gefährt wird
zur umweltfreundlichen Alterna-
tive für viele Lebenssituationen.
Doch wer ein Lastenrad nutzt, soll-
te einige Punkte beachten, um
lange Freude daran zu haben.
Was das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besonders
machtmachtmachtmachtmacht
Im Vergleich zum herkömmlichen
Fahrrad bietet das Lastenrad deut-
lich mehr Stauraum und Stabili-
tät. Durch seine robuste Bauwei-
se kann es schwere oder sperrige
Gegenstände transportieren,
ohne dass die Fahrt unsicher wird.
Viele Modelle sind mit zwei oder
drei Rädern ausgestattet und ver-
fügen über eine große Transport-
box, teilweise sogar mit Sitzplät-
zen für Kinder. Elektrisch unter-
stützte Varianten erleichtern
zudem das Fahren bei Steigungen
oder mit schwerer Beladung.
Vorteile im ÜberblickVorteile im ÜberblickVorteile im ÜberblickVorteile im ÜberblickVorteile im Überblick
Das Lastenrad punktet gleich
mehrfach: Es spart Platz, schont
die Umwelt und entlastet den
Geldbeutel. Gerade im städti-
schen Bereich ist es eine schnelle
und flexible Alternative zum Auto,
denn Parkplätze werden überflüs-
sig und die laufenden Kosten sind
gering. Viele Städte fördern den
Kauf eines Lastenrads finanziell,
um den Radverkehr weiter zu stär-
ken. Auch im Alltag überzeugt es:
Kinder zur Kita bringen, größere
Einkäufe erledigen oder den Hund
mitnehmen - all das funktioniert
ohne Probleme.
Sicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und Diebstahlschutz

Ein hochwertiges Lastenrad ist
eine Investition, die gut geschützt
werden sollte. Empfehlenswert
sind stabile Bügel- oder Faltschlös-
ser aus gehärtetem Stahl, am bes-
ten in Kombination mit einem
zweiten Schloss, das Rahmen und
Vorder- oder Hinterrad zusätzlich
sichert. In Städten mit hoher Dieb-
stahlquote lohnt sich ein GPS-Tra-
cker, mit dem das Rad bei Verlust
geortet werden kann. Wichtig ist
zudem, das Rad an festen Gegen-
ständen anzuschließen und
möglichst an gut beleuchteten
Orten abzustellen.
Auch lohnt es sich, das Rad codie-
ren zu lassen, da so gleich der
Besitzer des Rades ausfindig ge-
macht werden kann und die Co-
dierung oft Fahrraddiebe ab-
schreckt, bevor sie überhaupt zu-
schlagen. Dabei können der örtli-
che Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club, die lokale Polizeidienst-
stelle oder auch lokale Fahrrad-
händler des Vertrauens die richti-
gen Ansprechpartner sein.
Worauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten ist
Ein Lastenrad fährt sich anders
als ein normales Fahrrad. Das hö-
here Gewicht und die Länge erfor-
dern etwas Übung, vor allem beim
Anfahren und in Kurven. Es ist
ratsam, zunächst auf wenig be-
fahrenen Wegen zu üben und sich
mit dem Bremsverhalten und dem
allgemeinen Fahrgefühl vertraut
zu machen. Beim Transport von
Kindern sind Anschnallgurte und
Wetterschutz wichtige Ausstat-
tungsmerkmale. Regelmäßige
Wartung, insbesondere von Brem-
sen, Reifen und Antrieb, sorgt für
die notwendige Sicherheit im Stra-

ßenverkehr.
Mobil mit gutem GefühlMobil mit gutem GefühlMobil mit gutem GefühlMobil mit gutem GefühlMobil mit gutem Gefühl
Ob für Familien, Berufspendler
oder Selbstständige - das Lasten-
rad bietet eine nachhaltige und
praktische Möglichkeit, den All-

tag zu gestalten. Wer sich mit der
Technik vertraut macht und für
ausreichenden Schutz sorgt, ge-
winnt ein zuverlässiges und viel-
seitiges Verkehrsmittel, das jede
Menge Freude bereitet.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-
lösunglösunglösunglösunglösung

!!! Fensterpflege und Entrümpe-!!! Fensterpflege und Entrümpe-!!! Fensterpflege und Entrümpe-!!! Fensterpflege und Entrümpe-!!! Fensterpflege und Entrümpe-
lungen !!!lungen !!!lungen !!!lungen !!!lungen !!!

Pflege nutzen!! Von Köln bis zur Eifel
! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank Frei-
tag

!!! Fensterpflege und Entrümpe-!!! Fensterpflege und Entrümpe-!!! Fensterpflege und Entrümpe-!!! Fensterpflege und Entrümpe-!!! Fensterpflege und Entrümpe-
lungen !!!lungen !!!lungen !!!lungen !!!lungen !!!

Pflege nutzen!! Von Köln bis zur Eifel
! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank Frei-
tag
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Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden, 02444 2277

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril

Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahs--Lahs--Lahs--Lahs--Lahs-
bergbergbergbergberg
Mechernich, 02484/9186793

Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWollenbergollenbergollenbergollenbergollenberg
Hellenthal, 02482/1760

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Tierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis Minister
Bad Münstereifel, 02253
542354

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445 852191

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland

Kommern, 02443 6638
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482 6390701

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445 852191

Freitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. MaiFreitag, 1. Mai
Tierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis Istemi
Euskirchen, 02251 7772727

Samstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. Mai
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahs--Lahs--Lahs--Lahs--Lahs-
bergbergbergbergberg
Mechernich, 02484 9186793

Sonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. MaiSonntag, 3. Mai
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

w w w . t i e r a e r z t e - k r e i s -
euskirchen.de/alle-notdienste



Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 7 | Mittwoch, 01. April 2026 | Kw 14 | rundblick-eifel.de/e-paper24

Kleiner Bär im Kulturhaus theater 1
Kuscheliges Figurentheater und Schauspiel vom „theater 1“

Himpelchen und
Pimpelchen im Kulturhaus
Das „theater1“ zeigt wieder sein Stück zum
Thema Achtsamkeit

Der kleine Bär kann nicht einschlafen. Foto: Jojo LudwigDer kleine Bär kann nicht einschlafen. Foto: Jojo LudwigDer kleine Bär kann nicht einschlafen. Foto: Jojo LudwigDer kleine Bär kann nicht einschlafen. Foto: Jojo LudwigDer kleine Bär kann nicht einschlafen. Foto: Jojo Ludwig

Am Ostermontag, 6. April, um 15
Uhr steht die Inszenierung
„Kannst du nicht schlafen, klei-

ner Bär?“ vom „theater 1“ auf
der Bühne des Kulturhauses in
der Langenhecke 4 in Bad Müns-

tereifel. Das Stück eignet sich
für Kinder ab 4 und deren Er-
wachsene.
Zum Inhalt:
Es gibt viele Möglichkeiten, sich
um das Zubettgehen zu drücken.
Wer Kinder hat, kennt das. Auch
der große Bär kennt das. Aber er
geht gelassen damit um.
„Ich habe Durst!“
„Es ist so dunkel!“
„Ich muss noch die Rolle
rückwärts üben!“
„Ich habe Angst, da ist etwas in
der Höhle!“
„Eine Biene will mich stechen!“
Das alles sind gewichtige Grün-
de für den kleinen Bären, die das
Einschlafen hinauszögern kön-
nen. Mit der gleichen einfühlsa-
men und humorvollen Art, die der
große Bär an den Tag legt, set-

zen Christiane Remmert und Jojo
Ludwig die Geschichte von Mar-
tin Waddell und Barbara Firth in
beeindruckende Bilder um.
Das Stück ist allen Kindern (ab 4)
gewidmet, die neue Ausreden
brauchen, um noch nicht ins Bett
zu müssen und allen Eltern, die
sich für solche Fälle eine „Bä-
rengeduld“ zulegen wollen.
Tickets gibt es an der Tageskas-
se; Kartenzahlung ist nicht mög-
lich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.

Am Sonntag, 19. April, um 15
Uhr, können sich alle Kinder ab
3 Jahren und deren Erwachse-
ne an der Inszenierung „Him-
pelchen und Pimpelchen“ er-
freuen, die im „Kulturhaus the-
ater 1“, Langenhecke 4 in Bad
Münstereifel gezeigt wird.
Wahrscheinlich kennen die
meisten das Lied von Himpel-
chen und Pimpelchen, ihres Zei-
chens Heinzelmann und Zwerg,
die bekanntermaßen auf einen
Berg stiegen, lange da oben sit-
zen blieben und anscheinend
unmotiviert mit ihren Zipfel-
mützen wackelten.
Diese Prozedur dauerte ganze
37 Wochen, bevor die beiden in
den Berg krochen und dort „in
guter Ruh““ schliefen.
Soviel zum bekannten Teil der
Geschichte.
Was bislang unbekannt blieb,
ist der Zweck und der Ablauf
dieses denkwürdigen alpinen
Unternehmens.

Hier bringt die Inszenierung
vom „theater 1“ Licht ins Dun-
kel und das Publikum kann an
diesen Erkenntnissen teilha-
ben.
In einer Geschichte mit einfa-
chen, klaren Bildern und zwei
liebenswerten Puppen zeigen
die beiden Akteure und Figu-
renspieler, dass Vorsicht und
Rücksicht zwei ganz wichtige
Elemente für das Miteinander
sind.

Tickets gibt es an der Tages-
kasse; Kartenzahlung ist nicht
möglich.
Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.

Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung ein-
gehen, können möglicherweise
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.


